
(up) Eine wunderbare Stimmung
herrschte gestern auf dem Abenteu-
erspielplatz in Bönninghardt. Der
SPD-Ortsverein Alpen begrüßte dort
ca. 70 Gomel-Kinder, Gasteltern und
Betreuer. Die Spielgeräte waren
dicht umlagert, während Wolfgang
Zimmermann, Jörg Banemann und
Werner Kuhnen leckere Würstchen
auf dem Grill zubereiteten. Zaube-
rer Zippo (Foto) zog die Kinder in
seinen Bann; er formte u.a. Luftbal-
lontiere. Ein Junge aus Gomel griff
zur Gitarre und spielte russische Lie-
der. Zum Abschluss sangen die Gäs-
te ein Lied als Dankeschön. Der SPD-
Ortsverein feierte im Anschluss an
den gelungenen Nachmittag noch
sein Sommerfest mit seinen Mit-
gliedern. RP-FOTO: OLAF OSTERMANN

SPD-Sommerfest
Zauberei, Musik und
Würstchen auf dem
Abenteuerspielplatz

Stolz präsentierten die Kinder gestern ihre Kunstwerke. FOTO: PRIVAT
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Kinderkino in Borth:
Am Montag läuft
„Ice Age III“

BORTH (up) Das Rheinberger Kinder- und
Jugendkinoprojekt „Zuff!07“ zeigt in Zu-
sammenarbeit mit dem KJG-Jugend-
heim Borth an der Pastor-Wilden-Straße
den Kinderfilm „Ice Age III“. Der Film
läuft am Montag, 16. Juli, von 17 bis 18.45
Uhr, Einlass ist bereits um 16.45 Uhr. Ein-
tritt: ein Euro. Zum Inhalt: Mammut
Manfred und seine Frau Elli befinden
sich in Erwartung ihres ersten Kindes.
Faultier Sid fühlt sich hingegen wie so
oft ausgegrenzt: Manni und Elli verbrin-
gen nur noch Zeit zu zweit, und Säbel-
zahntiger Diego will eigene Wege ge-
hen, um nicht zu verweichlichen. Ein
neues Abenetuer beginnt, ein Film für
die ganze Familie. Ohne Altersbeschrän-
kung.

Montag, 16. Juli, von 17 bis 18.45 Uhr,
Einlassab 16.45 Uhr, KJG-Jugendheim
Borth, Pastor-Wilden-Straße in Borth.

Szene aus Ice Age III FOTO: PRIVAT

Fehlalarm bei Underberg:
Feuerwehr rückt aus
RHEINBERG (up) Um 10.14 Uhr sprangen
gestern in der Rheinberger Innenstadt
die Sirenen an. Die Feuerwehreinheiten
Mitte und Pelden rückten zum Under-
berg-Stammhaus an der Underbergstra-
ße aus. Dort brannte es allerdings nicht
und es gab auch keinen anderen Notfall
– die Brandmeldeanlage hatte sich ver-
sehentlich „zu Wort“ gemeldet.

Mundartfreunde treffen
sich im Café Kölner Dom

Café Zum Kölner Dom. RP-FOTO: AF (ARCHIV)

RHEINBERG (nmb) Zwar macht das Ver-
einslokal des Sprookvereins Ohmen
Hendrek derzeit Betriebsferien, doch die
Freunde des gepflegten Rhinberkse
Platt treffen sich auch weiterhin in ge-
selliger Runde.

Dienstag, 17. Juli, 17.30 Uhr, Café zum
Kölner Dom, Großer Markt, Rheinberg.

DRK-Blutspendemobil
auf dem Adenauerplatz

Bei der Blutspende. RP-FOTO: ARFI (ARCHIV)

ALPEN (nmb) Gerade in den Sommerferi-
en kommt es oft zu Engpässen in der
Versorgung mit Blutkonserven. Deshalb
hoffen die ehrenamtlichen Mitarbeiter
auf zahlreiche freiwillige Spender beim
nächsten Blutspende-Termin.

Montag, 16. Juli, 15 bis 19 Uhr, Blutspen-
demobil auf dem Adenauerplatz.
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Ein Teil des Abitur-Jahrgangs 1997 des Rheinberger Amplonius-Gymnasiums
feierte jetzt ein Wiedersehen nach 15 Jahren. Die ehemaligen Schulkameraden –
das Abi-Motto damals lautete „Abi-Track“ – trafen sich bei Rebecca Fabian (ganz
links im Bild) in Rheinberg. Mitorganisatorin war Britta Drabinski. Es wurde ge-
grillt, dabei gab es ausreichend Gelegenheit, sich an die guten, alten Zeiten auf der
Penne zu unterhalten. Die weiteste Anreise hatte ein ex-Schüler, der heute in ber-
lin lebt. FOTO: SASS

„Abi-Track“ – Wiedersehen nach 15 Jahren

Der Alpener Kegelclub „Rin inne Kopp“ besteht seit 25 Jahren
Vor nunmehr 25 Jahren, im Juli 1987,
gründete sich aus den Vorstandsreihen
der Alpener Junggesellen-Schützen der
„KC Rin inne Kopp“. Alle vier Wochen
trifft man sich samstags nachmittags
zum Kegeln in geselliger Runde in der
Gaststätte „Zum Dahlacker“. Fünf Kö-
nige und sogar ein Kaiser des Junggesel-
len-Schützenvereins Alpen sind bereits
aus dem Kegelclub hervorgegangen.
Der Club besteht aus den Mitgliedern:
(v.l.) Ludger Funke, Uwe Reinken, Kai
Lehnen, Frank Coenen, Markus Kloos-
termann, Günter Peschges, Uwe Se-
wing, Rainer Markwitz, Udo Win-
schuh, Patrick Moczynski, Ralf Sewing
und Ralph Lenzen. Mit auf dem Foto
Clubwirt Hans-Josef „Jupp“ Robertz. Der Kegelclub „Rin inne Kopp“ vor der Gaststätte „Zum Dahlacker“. FOTO: PRIVAT

Fahrradtour der Behindertensportler

ZUR Radtour der Behindertensport-
gemeinschaft Alpen fanden sich 28
Teilnehmer ein, um bei reichlich Wind,
aber immerhin trockenem Wetter in die
Pedalen zu treten. Es ging durch Alpen,
durch die Leucht, an Saalhoff vorbei, am
Rande von Alpsray in Richtung Millingen
bis zum „Hotel Rheinberger“ in Os-

senberg. Dort lud der Ortsvorsteher
Klaus Helmes die Gruppe spontan zu
einem Vortrag in die Schlosskapelle Os-
senberg ein. Danach ging es weiter,
denn Kaffee und Kuchen war bei Edith
van Cleff in Menzelen-Ost angerichtet.
Organisiert wurde die Tour von Her-
mann Borghs und Edith van Cleff.

Die Teilnehmer der Fahrradtour. FOTO: PRIVAT

Kostümstadtführung am
Sonntag in Rheinberg
RHEINBERG (up) Amplonius Rating de
Berka (Werner Kehrmann) und seine
Frau Kunigunde (Edeltraud Hackstein)
laden für morgen zu einer Stadtführung
anlässlich des Jubiläums „600 Jahre Am-
plonianische Stiftung und Bibliothek“
am Sonntag ein. Die Kostümführung be-
ginnt um 15 Uhr. Treffpunkt ist der
Marktplatz. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Gestapelte Wuschelschafe
Die Berliner Zeichnerin Heike Drewelow hat im Rheinberger Jugendzentrum Zuff einen dreitägigen Zeichen-
und Malkurs erfolgreich geleitet. Er fand im VHS-Sommerprogramm statt. „Festzug der Tiere“ war das Thema.

VON UWE PLIEN

RHEINBERG Heike Drewelow ist extra
aus Berlin gekommen, um Kindern
und Jugendlichen in Rheinberg das
Zeichnen und Malen beizubringen.
Jetzt, da der dreitägige Kurs im
VHS-Sommerprogramm zu Ende
ist, wird sie den Heimweg in der Ge-
wissheit antreten, dass es um den
künstlerischen Nachwuchs am
Niederrhein nicht so schlecht be-
stellt ist. Denn die Ergebnisse – ges-
tern präsentierten die jungen Teil-
nehmer sie im Jugendzentrum Zuff
– zeugen von Talent, Witz, Geschick
und Fleiß.

Erstmal in Büchern geblättert
„Unser Thema lautete ,Festzug

der Tiere’“, verdeutlichte die Kurs-
leiterin. „Die Kinder haben zu-
nächst in verschiedenen Büchern
geblättert und sich Anregungen ge-
sucht. Danach gab es ein Brainstor-
ming, bevor wir z.B. überlegt ha-
ben, welches Tier welches Instru-
ment spielen könnte.“ Begriffe wie
„Tanzmaus“ dienten da als gedank-
liche Vorlage.

Wenn sich die zwölf Mädchen
zwischen neun und 14 Jahren mor-
gens im Dachgeschossraum des
„Zuff“ getroffen haben, stand zu-
nächst „warm zeichnen“ auf dem

Plan. Dazu hat „die Heike“ Blätter
vorbereitet, die teilweise schon ge-
staltet waren. „Dann war z.B. ein
Hausdach mit Antennen zu sehen
und die Kinder mussten die Vögel
darauf malen“, so die Berliner
Künstlerin.

Gearbeitet wurde in verschiede-
nen Techniken und mit verschiede-
nen Materialien: gemalt mit Aqua-
rell- oder Acrylfarbe, gezeichnet
mit Bunt- oder Wachsmalstiften.
Die Acryl-Bilder von Laura (14)
etwa waren schon richtig ausge-

reift; sie verstand es gut, mit den
Farben umzugehen. Dana (12) hat-
te ein Chamäleon aufs Papier ge-
bracht – mit Stiften, „weil man das
mit Wasserfarben nicht so genau
hinkriegt“. Heike Drewelow lobte
das Mädchen: „Das schon ein gra-
fisch guter Ansatz“, sagte sie.

Melina (11) ließ ihre Lieblingstie-
re Elefant, Maus, Känguruh und
Pinguin mit Musikinstrumenten
aufmarschieren, während die
ebenfalls elfjährige Alina Mut zur
Größe bewies. Ihre Giraffe war so

groß, dass sie mehrer Blätter anei-
nander kleben musste. Ein Hingu-
cker waren auch die gestapelten
Wuschelschafe von Malin (9).

Ein Gemeinschaftsbild
Heike Drewelow hat die Kinder

auch ein Gemeinschaftsbild malen
lassen. „Was damit passiert, wissen
wir noch nicht“, gestand sie. Die ei-
genen Kunstwerke haben die Mäd-
chen selbstverständlich mit nach
Hause genommen. „Die kommen
an die Wand“, sagte eine Teilneh-
merin. Ihre Mutter nickte stolz.
www.rp-online.de/rheinberg

INFO

Kursleiterin Heike Drewelow
hat verschiedene Dinge an den
Kindern beobachtet. Einige, so
stellte sie fest, lösten sich beim
Malen und Zeichnen nur schwer
von Klischeevorstellungen. An-
dere hingegen fanden schnell den
Zugang zum Thema und bewiesen
Phantasie.
Die Teilnehmerinnen kamen nicht
nur nur aus Rheinberg, sondern
auch aus Xanten und Alpen.

Viel Phantasie

Sommerjammer
ist unkreativ
Was wir bei einem verregneten

Sommer überhaupt nicht hö-
ren wollen, ist das Gejammer über
den verregneten Sommer. Denn die
Anzeichen fehlender Kreativität la-
chen uns im Verlaufe des Jahres oft
genug an. Und außerdem ist das
Pessimismus, der uns wesensfremd
ist – schließlich kommt ja noch der
August.

Yep, den Jammer hat Xantens
neuer Chef im – ja es heißt jetzt so –
Siegfriedmuseum auch hinter sich
gelassen. Marco van Bel kreierte
den langen Abend im Museum in
Verbindung mit dem Mittwochski-
no – und konnte relativ viele Gäste
begrüßen. Wobei Gäste durchaus
wörtliche gemeint ist, denn es ka-
men Feriengäste, die neugierig auf
das abendliche Kulturangebot wa-
ren. Weshalb wir von hier aus unse-
re Grüße an den Grandseigneur
Xantener Politik richten: Alfred
Melters – Altbürgermeister, Politru-
heständler und unverdrossener
Kämpfer für die Nibelungen – hat
das immer gewusst. Wir wünschen
Marco van Bel weiterhin eine glück-
liche Hand, damit Feriengäste in
Xanten wissen, warum es auch
abends schön in der Stadt ist.

Gute Geschäfte wünscht FBI-
Mann Herbert Dissen den neuen
Eigentümern des Xantener Bahn-
hofs – und er wünscht ihnen auch
gleich eine öffentliche Toilettenan-
lage für alle Bahn- und Busreisen-
den am Bahnhof, der jetzt keiner
mehr ist. So freundlich war Xantens
Politik schon immer.

Führung erfolgt durch Lob – das
weiß auch Thomas Görtz. Und Xan-
tens neuer Beigeordneter und Käm-
merer lobte deshalb im Gespräch
mit der Redaktion sogleich ganz be-
sonders einen jungen Mitarbeiter
im Rathaus: Stefan Roeloffs im Ord-
nungsamt. Der junge Mann habe in
dieser Woche im Vorfeld und in Be-
gleitung der Bombenentschärfung
im Baugebiet Dombogen alle Vor-
bereitungsmaßnahmen, die eine
Verwaltung zu leisten hat, nicht nur
alleine, sondern auch zum ersten
Mal gestemmt. Roeloffs sprang ins
kalte Wasser, weil sein Chef Tobias
Fuß noch in Elternteilzeit weilt.
Auch eine kleine Verwaltung funk-
tioniert – immer.

RICHARD LUCAS-THOMAS

➔ UNSERE WOCHE
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